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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abgas-
anlage nach dem Oberbegriff von Anspruch 1. Eine sol-
che Abgasanlage ist aus Kandylas, J.P. et al. "Engine
exhaust system design based on heat transfer compu-
tation", Energy Conversion and Management, Elsevier
Science Publishers, Oxford, GB, Bd. 40, Nr. 10, Juli 1999
(1999-07), Seiten 1057-1072, XP 004162444, JSSN:
0196-8904 bekannt.
�[0002] Moderne Abgasanlagen müssen eine Vielzahl
von teilweise sich widersprechenden Anforderungen er-
füllen. So ist zur Erzielung einer ausreichenden Abgas-
reinigung ein erhebliches Katalysatorvolumen erforder-
lich, was oftmals nur durch Aufteilung des Gesamtvolu-
mens auf mehrere Abgaskatalysatoren erreicht werden
kann. Darüberhinaus wird der im Motorraum für die Ab-
gasanlage zur Verfügung stehende Raum aufgrund zu-
sätzlicher Aggregate und kompakterer Bauweise immer
kleiner.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Abgasanlage der eingangs genannten Art anzugeben,
die die genannten Anforderungen möglichst gut erfüllt.
Insbesondere soll eine Abgasanlage geschaffen werden,
die im Motorraum wenig Platz beansprucht und eine gute
Reinigungswirkung aufweist.
�[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale von
Anspruch 1 gelöst.
�[0005] Durch diese Doppelrohranordnung kann eine
gute Abgasreinigungsleistung bei verhältnismäßig gerin-
gem Platzbedarf erreicht werden. Insbesondere ist es
aufgrund dieser Ausgestaltung möglich, das gesamte
Katalysatorvolumen für eine Motorseite in einem einzi-
gen Katalysatorgehäuse unterzubringen. Es wird also
kein Vorkatalysator und kein Unterbodenkatalysator be-
nötigt, wie dies sonst oftmals der Fall ist. Damit werden
nicht nur der Platzbedarf verringert und die Kosten ge-
senkt, sondern es entfällt auch eine doppelte Katalysa-
torregelung. Zudem kann das Katalysatorvolumen ins-
gesamt besonders nahe an den Motor herangebracht
werden, was der Reinigungsleistung des Katalysators
zugute kommt. In der Strömungshülse ist dabei eine
Mischzone geschaffen, in welcher die Strömung neu ge-
staltet wird, um eine optimale Katalysatoranströmung zu
erreichen.
�[0006] Bevorzugt ist die Doppelrohranordnung bis
kurz vor die sogenannte Lambdasonde des Abgaskata-
lysators geführt. Damit ergibt sich eine besonders lange
Zweiflutigkeit, die für die Abgasreinigung von Vorteil ist.
Außerdem hat die lange Zweiflutigkeit den Vorteil, daß
sich die Zylinder gegenseitig weniger beeinflussen, da
weniger Überschneidungen bei den Abgasströmungen
auftreten.
�[0007] Die Lambdasonde ist in der Strömungshülse
angeordnet, also in einem Bereich, in dem die Abgas-
strömung bereits neu gestaltet ist. Die erhaltenen
Meßwerte sind dadurch besonders aussagekräftig.
�[0008] Die Strömungshülse ist zur Erzielung einer Dü-

senwirkung bevorzugt in Richtung auf den Abgaskataly-
sator im Durchmesser verjüngt ausgebildet. Damit kann
die Abgasströmung besonders gut in gewünschter Wei-
se ausgestaltet werden.
�[0009] Vorteilhaft ist weiterhin eine Ausbildung des
Querschnitts der Rohre der Doppelrohranordnung in D-
Form, wobei die Rohre mit ihrer abgeflachten Seite ein-
ander zugewandt sind. Der Platzbedarf der Doppelrohr-
anordnung kann dadurch gering gehalten werden.
�[0010] Eine weitere Verringerung des Platzbedarfes
ergibt sich, wenn die beiden Rohre der Doppelrohran-
ordnung in einem gemeinsamen Gehäuse untergebracht
sind.
�[0011] Die Unterbringung in einem gemeinsamen Ge-
häuse ist auch bei der verzweigten Anordnung aus Ab-
gasrohren vorteilhaft. Insbesondere kann die Abgasan-
lage dadurch im Motorbereich besonders kompakt ge-
halten werden.
�[0012] Nach der Erfindung sind die beiden Gasaus-
trittsöffnungen der verzweigten Abgasrohranordnung in
Bezug auf die Längsrichtung der Anordnung mittig an-
geordnet. Auch dies fördert einen kompakten Aufbau der
Abgasanlage im motornahen Bereich.
�[0013] Des weiteren ist die Abgasanlage bevorzugt
modulartig aufgebaut, mit einem ersten, die verzweigte
Abgasrohranordnung umfassenden Modul und einem
zweiten, die Doppelrohranordnung umfassenden Modul.
Ein solcher modulartiger Aufbau hat den Vorteil, daß für
verschiedene Einbausituationen teilweise gleiche Bau-
teile verwendet werden können. Beispielsweise könnte
das die Doppelrohranordnung umfassende Modul so-
wohl bei 8- �Zylinder- als auch bei 12- �Zylinder- �Motoren
Anwendung finden. Oder es kann ein und dasselbe Mo-
dul sowohl für Rechtslenker als auch für Linkslenker ver-
wendet werden.
�[0014] Eine weitere Verbesserung in dieser Hinsicht
kann dadurch erreicht werden, daß das erste Modul in
Bezug auf die zur Verbindungslinie der Abgaseintrittsöff-
nungen senkrechte Mittelebene des Moduls symme-
trisch ausgebildet ist. Dies heißt insbesondere, daß die
beiden Gasaustrittsöffnungen der verzweigten Abgas-
rohranordnung mittig und gerade nach außen weisend
angeordnet sind, so daß dieses Modul auf beiden Mo-
torseiten einsetzbar ist und nur noch das zweite, die Dop-
pelrohranordnung enthaltende Modul seitenabhängig
ausgebildet ist.
�[0015] Bevorzugt sind die Gehäuse der verzweigten
Abgasrohranordnung und der Doppelrohranordnung als
tragende Elemente ausgebildet, während die darin ver-
laufenden Abgasrohre, insbesondere mittels Drahtge-
strickringen, schwimmend gelagert und nur einseitig fest
mit dem Gehäuse verbunden, insbesondere verschweißt
sind. Dabei kann es genügen, wenn die verzweigte Ab-
gasrohranordnung motorseitig fest mit ihrem Gehäuse
verbunden ist, während die Rohre der Doppelrohranord-
nung mit der verzweigten Abgasrohranordnung sowie
mit der Strömungshülse durch Schiebesitz verbunden
sind.
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�[0016] Auch die Gehäuse der verzweigten Abgasrohr-
anordnung, der Doppelrohranordnung und der Strö-
mungshülse sind bevorzugt jeweils miteinander ver-
schweißt. Ebenso ist die Strömungshülse bevorzugt mit
dem Gehäuse des Abgaskatalysators verschweißt. Die
Befestigung des Gehäuses der verzweigten Abgasrohr-
anordnung am Motor erfolgt dagegen wie üblich durch
Flansche. Eine derartige Ausgestaltung hat sich sowohl
vom Platzbedarf als auch von der Herstellung her als
vorteilhaft herausgestellt.
�[0017] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung, die auch für sich beansprucht wird, sind die Ab-
gasrohre der verzweigten Abgasrohranordnung samt ih-
rem Gehäuse in Draufsicht auf die Ebene der Gasein-
trittsöffnungen einer Wellenlinie folgend derart abwech-
selnd nach oben und nach unten gebogen ausgebildet,
daß neben den Abgaseintrittsöffnungen Freiräume für
den Zugang zu den Schraubdurchführungen für die Be-
festigung der Abgasanlage am Motor gebildet werden.
Die Montage der Abgasanlage kann dadurch deutlich
vereinfacht werden. Außerdem hat die wellenförmige
Ausgestaltung den Vorteil, daß Wärmeausdehnungen
des fest am Motor angebrachten Gehäuses besser auf-
gefangen werden können, so daß geringere Wärme-
spannungen auftreten.
�[0018] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung, die ebenfalls auch für sich beansprucht wird, ist
das Gehäuse der verzweigten Abgasrohranordnung
mindestens einmal in Richtung der Verbindungslinie der
Abgaseintrittsöffnungen unterteilt, wobei die Teile über
flexible Elemente, insbesondere Wellbalge, miteinander
verbunden sind. Auch durch diese Ausgestaltung kön-
nen Wärmeausdehnungen des Gehäuses ausgeglichen
werden, so daß Wärmespannungen verringert werden.
Dies ist insbesondere bei vielzylindrigen Motoren wie 12-
Zylinder-�Motoren wichtig, bei denen das Gehäuse ver-
hältnismäßig groß ist. Bei diesen ist das Gehäuse bevor-
zugt in drei Teile unterteilt, also insbesondere zwei Well-
balge vorgesehen.
�[0019] Für die Doppelrohranordnung und die Strö-
mungshülse kann auch ein gemeinsames Gehäuse vor-
gesehen sein. Die Herstellungs- und Montagekosten
können dadurch gesenkt werden.
�[0020] Die Gehäuse bestehen bevorzugt jeweils aus
zwei Blechhalbschalen. Die Abgasrohre sind insbeson-
dere durch Innenhochdruckumformen hergestellt. Bei-
des ist herstellungstechnisch vorteilhaft.
�[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden nachfolgen beschrie-
ben.
�[0022] Es zeigen, jeweils in schematischer Darstel-
lung, �

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erste Variante einer er-
findungsgemäßen Abgasanlage,

Fig. 2 eine Ansicht eines Teils der Abgasanlage von
Fig. 1 in etwas vergrößerter Darstellung,

Fig. 3 eine teilweise geschnittene Darstellung des
Teils von Fig. 2,

Fig. 4 eine teilweise geschnittene Darstellung eines
anderen Teils der Abgasanlage von Fig. 1,

Fig. 5 eine Ansicht in Richtung des Pfeils X in Fig. 4,

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine nicht erfindungsgemä-
ßen Abgasanlage,

Fig. 7 einen Schnitt gemäß Linie A - A in Fig. 6 und

Fig. 8 einen Schnitt durch einen Teil der Abgasanlage
von Fig. 6.

�[0023] Die in den Figuren 1 bis 5 dargestellte Abgas-
anlage umfaßt ein erstes mit Abgasauslaßöffnungen ei-
nes Verbrennungsmotors zu verbindendes Modul 1, ein
mit dem ersten Modul 1 verbundenes zweites Modul 2
und einen mit dem zweiten Modul 2 verbundenen Ab-
gaskatalysator 3. Das erste Modul 1 umfaßt ein Gehäuse
4, welches eine Anordnung aus verzweigten Abgasroh-
ren 5 aufnimmt. Wie man insbesondere in den Fig. 2 und
3 erkennt, münden die verzweigten Abgasrohre 5 einer-
seits in sechs Abgaseintrittsöffnungen 6 und anderer-
seits in zwei nebeneinanderliegenden Abgasaustrittsöff-
nungen 7. Die verzweigten Abgasrohre 5 umfassen da-
bei jeweils zwei Einzelrohre 5’, 5" und 5’’’, die mit Schie-
besitz in eines von zwei die Abgasaustrittsöffnungen 7
aufweisenden Sammelrohre 5IV eingesetzt sind, wobei
die Sammelrohre 5IV im Bereich der Abgasaustrittsöff-
nungen 7 im Querschnitt D-�förmig ausgebildet und mit
ihrer abgeflachten Seite einander gegenüberliegend an-
geordnet sind.
�[0024] Das Gehäuse 4 besteht aus zwei Blechhalb-
schalen 4’ und 4", die miteinander verschweißt sind und
die Anordnung aus verzweigten Abgasrohren 5 unter Bil-
dung eines Luftspaltes 8 mit geringem Abstand umge-
ben. Das Gehäuse umfaßt außerdem drei Teile 4 a, b,
c, die über zwei Wellbalge 9 miteinander verbunden sind.
�[0025] Im Bereich der Abgaseintrittsöffnungen 6 weist
das Gehäuse 4 Befestigungsflansche 10 auf, die teilwei-
se einer Abgaseintrittsöffnung 6, teilweise zwei Ab-
gaseintrittsöffnungen 6 zugeordnet sind. Die Flansche
10 sind mit dem Gehäuse 4 durch Schweißen verbunden.
Ebenso ist die Anordnung aus verzweigten Abgasrohren
5 im Bereich der Abgaseintrittsöffnungen 6 mit dem Ge-
häuse 4 verschweißt. Im übrigen sind die einzelnen Roh-
re 5’ bis 5IV durch Schiebesitz miteinander verbunden.
�[0026] Die Flansche 10 sind im Bereich jeder Ab-
gaseintrittsöffnung 6 mit zwei Schraubdurchführungen
11 versehen, mittels welcher die Abgasanlage an einem
Verbrennungsmotor befestigbar ist. Wie man insbeson-
dere in den Fig. 1 und 2 erkennt, sind das Gehäuse 4
und die verzweigten Abgasrohre 5 in einer zur Ebene der
Flansche 10 parallelen Ebene derart wellenförmig gebo-
gen ausgebildet, daß die Schraubdurchführungen 11 für
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einen senkrecht zu dieser Ebene gerichteten Zugriff frei-
gehalten sind. Dementsprechend sind die beiden
Schraubdurchführungen 11 im Bereich jeder Abgasein-
trittsöffnung 6 abwechselnd in der einen und der anderen
Richtung einander gegenüberliegend angeordnet.
�[0027] Das zweite Modul 2 umfaßt ein Gehäuse 12
aus zwei Blechhalbschalen 12’ und 12", in welchem, wie
man insbesondere in den Fig. 4 und 5 erkennt, eine Dop-
pelrohranordnung 13 aus zwei parallel nebeneinander
verlaufenden Abgasrohren 13’ und 13" angeordnet ist.
Die beiden Rohre 13’ und 13" der Doppelrohranordnung
sind im Querschnitt D-�förmig ausgebildet und mit ihren
abgeflachten Seiten 14’, 14" einander gegenüberliegend
angeordnet. Im Bereich ihrer Abgaseintrittsöffnungen 15’
und 15" sind die beiden Abgasrohre 13’ und 13" dabei
im Querschnitt so ausgebildet, daß sie mit Schiebesitz
mit den gasaustrittsseitigen Enden der beiden Sammel-
rohre 5IV verbindbar sind.
�[0028] Mit ihrem anderen Ende sind die beiden Abgas-
rohre 13’ und 13" der Doppelrohranordnung 13, eben-
falls mit Schiebesitz, in eine Strömungshülse 16 einge-
setzt, die ebenfalls in dem Gehäuse 12 angeordnet ist.
Die Strömungshülse 16 ist in Strömungsrichtung I ver-
jüngt ausgebildet und weist in ihrem verjüngten Bereich
16’ eine Aufnahme 17 für eine Lambdasonde auf. Mit
ihrem gasaustrittsseitigen Ende 18 ist die Strömungshül-
se 16, wiederum mit Schiebesitz, in das Gehäuse 19 des
Abgaskatalysators 3 eingesetzt.
�[0029] Alle Abgasrohre 5, 13 und 16 sind also inner-
halb der Gehäuse 4, 12 schwimmend gelagert. Über
Drahtgestrickringe 20 sind sie dabei in radialer Richtung
relativ zu den die tragenden Teile darstellenden Gehäu-
sen 4, 12 gehalten. Lediglich die Abgasrohre 5’, 5" und
5’’’ der verzweigten Abgasrohranordnung 5 sind, wie be-
reits ausgeführt, abgaseintrittsseitig mit dem Gehäuse 4
durch Schweißen fest verbunden.
�[0030] An seinem gasaustrittsseitigem Ende weist der
Abgaskatalysator 3 einen Flansch 21 zur Verbindung mit
weiterführenden, hier nicht dargestellten Abgasrohren
auf. Dabei sind bevorzugt keine weiteren Abgaskataly-
satoren in dem Abgasstrang vorgesehen, das heißt das
gesamte Katalysatorvolumen ist in dem einen Abgaska-
talysator 3 untergebracht.
�[0031] Die Abgasaustrittsöffnungen 7 der Sammelroh-
re 5IV sind symmetrisch um die senkrecht zu der Verbin-
dungslinie der Abgaseintrittsöffnungen 6 verlaufende
Mittelebene II des Moduls 1 angeordnet. Auch die übri-
gen Elemente des ersten Moduls 1 sind bevorzugt in be-
zug auf diese Mittelebene II symmetrisch ausgebildet.
Die Abgasrohre 5 und 13 sowie die Strömungshülse 16
sind bevorzugt durch Innenhochdruckumformen herge-
stellt.
�[0032] Bei der in den Fig. 6 bis 8 dargestellten Variante
umfaßt die Abgasanlage ebenfalls zwei Module 1 und 2
sowie einen Abgaskatalysator 3. Im Unterschied zu der
ersten Variante ist das zweite Modul 2 jedoch zweiteilig
ausgebildet, mit einem ersten Teil und einem zweiten
Teil. Der erste Teil umfaßt die Doppelrohranordnung 13

und das diese umgebende Gehäuse 12’, während der
zweite Teil die Strömungshülse 16 und ein dieses um-
gebendes separates Gehäuse 12" umfaßt. Die beiden
Gehäuse 12’ und 12" sind durch Schweißen miteinander
verbunden.
�[0033] Ein weiterer Unterschied zu der ersten Variante
besteht darin, daß die Anordnung aus verzweigten Ab-
gasrohren 5 lediglich vier Abgaseintrittsöffnungen 6 auf-
weist. Die verzweigte Abgasrohranordnung 5 umfaßt
zwei einfache, gebogene Abgasrohre 5’, die mit Schie-
besitz jeweils in eines von zwei verzweigten Abgasrohren
5V eingesetzt sind, deren anderer Zweig jeweils eine der
Abgaseintrittsöffnungen 6 bildet und die anderenends
die Abgasaustrittsöffnungen 7 der verzweigten Abgas-
rohranordnung 5 bilden.
�[0034] Wie in Fig. 7 erkennbar, sind die beiden Rohre
13’, 13" der Doppelrohranordnung 13 auch bei dieser Va-
riante parallel angeordnet und münden abgasaustritts-
seitig mit Schiebesitz in der Strömungshülse 16, die wie-
derum in einem verjüngten Abschnitt 16’ eine Aufnahme
17 für die Lambdasonde aufweist. Auch die Strömungs-
hülse 16 ist wiederum mit Schiebesitz in das Gehäuse
19 des Abgaskatalysators 3 eingesetzt, der bevorzugt
das gesamte Katalysatorvolumen enthält. Auch hier ist
also in diesem Abgasstrang kein weiterer Katalysator
vorgesehen.
�[0035] Wie man außerdem in Fig. 7 erkennt, sind die
beiden Rohre 13’, 13" der Doppelrohranordnung 13 ab-
gasaustrittsseitig bis kurz vor die Lambdasonde geführt.
Dadurch wird im Bereich der Lambdasonde eine Misch-
zone 22 gebildet, in welcher die Abgasströmung mit Hilfe
der Strömungshülse 16 neu gestaltet wird. Die Abgas-
strömung kann dadurch in gewünschter Weise ausgebil-
det werden, um die Anströmung des Katalysators 3 zu
optimieren. Eine entsprechende Mischkammer 22 ist
auch bei der ersten Variante vorhanden.
�[0036] Wie man in den Figuren erkennt, ist das gesam-
te Katalysatorvolumen dadurch besonders motornah un-
tergebracht. Dies verbessert die Katalysatorleistung.
Durch die Verwendung von Modulen können die einzel-
nen Teile der Abgasanlage für verschiedene Einsatz-
zwecke verwendet werden. So kann das erste Modul 1
der ersten Variante aufgrund seiner symmetrischen Aus-
gestaltung in bezug auf die Mittelebene II sowohl für die
linke als auch für die rechte Motorseite verwendet wer-
den. Die zweiten Module 2 können grundsätzlich jeweils
in Verbindung mit verschiedenen ersten Modulen 1 ver-
wendet werden, beispielsweise wahlweise mit Modulen
1 mit vier oder sechs Abgaseintrittsöffnungen 6.
�[0037] Durch die Erfindung wird eine besonders kom-
pakte Abgasanlage geschaffen, die mit einem Abgaska-
talysator 3 auskommen kann. Dadurch kann das Kata-
lysatorvolumen sehr nahe an den Motor herangebracht
werden. In der als Mischkammer wirkenden Strömungs-
hülse 16 kann der Abgasstrom geformt und dadurch eine
optimale Anströmung des Abgaskatalysators 3 erreicht
werden. Die lange Zweiflutigkeit durch die Doppelrohr-
anordnung 13 hat zudem den Vorteil, daß sich die Ab-
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gasströme der Zylinder weniger gegenseitig beeinflus-
sen können.
�[0038] Die erfindungsgemäße Abgasanlage ist außer-
dem, insbesondere aufgrund des modulartigen Aufbaus,
günstig in der Herstellung und, insbesondere auch we-
gen der wellenförmigen Ausformung der Abgasrohre 5,
in der Montage. Auch sind die Wärmespannungen im
Gehäuse 4 aufgrund der wellenförmigen Ausgestaltung
reduziert. Hierzu dienen auch die Wellbalge 9 zwischen
den drei Teilen 4 a, b, c des Gehäuses 4.

Bezugszeichenliste

�[0039]

1 erstes Modul
2 zweites Modul
3 Abgaskatalysator
4 Gehäuse
4’, 4" Halbschale von 4
4 a, b, c Teile von 4
5 verzweigte Abgasrohranordnung
5’-�5V Abgasrohr
6 Abgaseintrittsöffnung
7 Abgasaustrittsöffnung
7’, 7" Seite von 7
8 Luftspalt
9 Wellbalg
10 Motorflansch
11 Schraubendurchführung
12 Gehäuse
12’, 12" Teile von 12
13 Doppelrohranordnung
13’, 13" Abgasrohr von 13
14’, 14" Seiten von 13’, 13"
15’, 15" Abgaseintrittsöffnung von 13’, 13"
16 Strömungshülse
16’ Abschnitt von 16
17 Lambdasondenaufnahme
18 Ende von 16
19 Gehäuse von 3
20 Drahtgestrickring
21 Flansch
22 Mischzone
I Abgasstromrichtung
II Mittelebene

Patentansprüche

1. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren mit einem Abgaskrümmer mit einer sich in
Richtung auf den Motor verzweigenden, auf einer
Motorseite an dessen Abgasauslassöffnungen an-
schließbaren Anordnung aus Abgasrohren (5) und
mindestens einem Abgaskatalysator (3), wobei die
Abgasaustrittsseite der verzweigten Abgasrohran-
ordnung (5) durch zwei nebeneinanderliegende

Gasaustrittsöffnungen (7) gebildet ist, mit denen je-
weils ein Teil der verzweigten Abgasrohre (5) in Strö-
mungsverbindung steht und an die jeweils ein Rohr
(13’, 13") einer Doppelrohranordnung (13) mit zwei
parallel nebeneinander verlaufenden Rohren (13’,
13") angeschlossen ist, deren anderes, gasaustritts-
seitiges Ende in einer vor dem Abgaskatalysator (3)
angeordneten Strömungshülse (16) mündet, in wel-
cher die Katalysatoranströmung gestaltet wird, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Lambdasonde (17) des Abgaskatalysators
(3) in der Strömungshülse (16) angeordnet ist und
dass die Doppelrohranordnung (13) in Bezug auf die
zur Verbindungslinie der Abgaseintrittsöffnungen (6)
senkrechte Mittelebene (II) des die verzweigte Ab-
gasrohranordnung (5) umfassenden Moduls (1) mit-
tig an die verzweigte Abgasrohranordnung (5) an-
geschlossen ist.

2. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Doppelrohranordnung (13) bis kurz vor die
sogenannte Lambdasonde (17) des Abgaskatalysa-
tors (3) geführt ist.

3. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren nach einem der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Strömungshülse (16) zur Erzielung einer
Düsenwirkung in Richtung auf den Abgaskatalysator
(3) im Durchmesser verjüngt ausgebildet ist und/
oder dass die Rohre (13’, 13") der Doppelrohranord-
nung (13) im Querschnitt D- �förmig ausgebildet und
mit ihrer abgeflachten Seite (14’, 14") einander zu-
gewandt sind.

4. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren nach einem der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Rohre (13’, 13") der Doppelrohranordnung
(13) in einem gemeinsamen Gehäuse (12) angeord-
net sind, wobei für die Doppelrohranordnung (13)
und die Strömungshülse (16) bevorzugt ein gemein-
sames Gehäuse (12) vorgesehen ist, und/�oder dass
die Rohre (5) der verzweigten Abgasrohranordnung
in einem gemeinsamen Gehäuse (4) angeordnet
sind.

5. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren nach einem der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass zumindest der überwiegende Teil des Kataly-
satorvolumens, insbesondere das gesamte Kataly-
satorvolumen, des Abgasstrangs in dem auf die
Strömungshülse (16) folgenden Abgaskatalysator
(3) angeordnet ist.
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6. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren nach einem der vorhergehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Abgasanlage modulartig aufgebaut ist, mit
einem ersten, die verzweigte Abgasrohranordnung
(5) umfassenden Modul (1) und einem zweiten, die
Doppelrohranordnung (13) umfassenden Modul (2),
wobei das erste Modul (1) bevorzugt zumindest hin-
sichtlich des Anschlusses für das zweite Modul (2)
in Bezug auf seine senkrecht zu der Verbindungsli-
nie der Abgaseintrittsöffnungen (6) verlaufende Mit-
telebene (II) symmetrisch ausgebildet ist, und/�oder
daß die Gehäuse (4, 12) als die tragenden Elemente
ausgebildet sind, während die Abgasrohre (5, 13,
16) darin schwimmend gelagert und nur einseitig mit
dem Gehäuse (4) fest verbunden, insbesondere ver-
schweißt sind.

7. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren nach einem der vorhergehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die verzweigte Abgasrohranordnung (5) mo-
torseitig mit ihrem Gehäuse (4) verbunden ist, wäh-
rend die Rohre (13’, 13") der Doppelrohranordnung
(13) mit der verzweigten Abgasrohranordnung (5)
und der Strömungshülse (16) durch Schiebesitz ver-
bunden sind und/�oder dass das Gehäuse (4) der ver-
zweigten Abgasrohranordnung (5) mit dem Gehäu-
se (12) der Doppelrohranordnung (13), dieses mit
dem Gehäuse (21) der Strömungshülse (16) und die-
se wiederum mit dem Gehäuse (22) des Katalysa-
tors (3) fest verbunden, insbesondere verschweißt
ist.

8. Abgasanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Abgasrohre (5) der verzweigten Abgas-
rohranordnung samt ihrem Gehäuse (4) in Drauf-
sicht auf die Ebene der Abgaseintrittsöffnungen (6)
einer Wellenlinie folgend derart abwechselnd nach
oben und nach unten gebogen ausgebildet sind, daß
neben den Abgaseintrittsöffnungen (6) Freiräume
für den Zugang zu den Schraubdurchführungen (11)
für die Befestigung der Abgasanlage am Motor ge-
bildet sind.

9. Abgasanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass ein die verzweigte Abgasrohranordnung (5)
umgebendes, fest mit dem Motor verbindbares Ge-
häuse (4) vorgesehen ist und dass das Gehäuse (4)
mindestens einmal in Richtung der Verbindungslinie
der Abgaseintrittsöffnungen (6) unterteilt ist, wobei
die Teile (4 a, b, c) über flexible Elemente, insbeson-
dere Wellbalge (9), miteinander verbunden sind.

10. Abgasanlage für mehrzylindrige Verbrennungsmo-
toren nach einem der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Gehäuse (4, 12) jeweils aus Blech beste-
hen und zwei Halbschalen (4’, 4"; 12’, 12") umfassen
und/ �oder daß die Abgasrohre (5, 13) durch Innen-
hochdruckumformung hergestellt sind und/�oder
dass die verzweigte Abgasrohranordnung (5) vier
oder sechs Abgaseintrittsöffnungen (6) aufweist.

Claims

1. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines having an exhaust manifold
with an arrangement of exhaust pipes (5) branching
in the direction of the engine and connectable at the
engine side to its exhaust gas outlet openings and
having at least one catalytic converter (3), wherein
the exhaust gas outlet side of the branched exhaust
pipe arrangement (5) is formed by two adjacently
disposed gas outlet openings (7) with which in each
case some of the branched exhaust pipes (5) are in
flow communication and to which in each case a pipe
(13’, 13") of a twin pipe arrangement (13) having two
pipes (13’, 13") extending parallel and adjacent to
one another is connected whose other end at the
gas outlet side opens into a flow sleeve (16) which
is arranged before the catalytic converter (3) and in
which the flow onto the catalytic converter is formed,�
characterised in that
the lambda sensor (17) of the catalytic converter (3)
is arranged in the flow sleeve (16); and in that the
twin pipe arrangement (13) is connected centrally to
the branched exhaust pipe arrangement (5) relative
to the centre plane (II) of the module (1) including
the branched exhaust pipe arrangement (5), said
centre plane being perpendicular to the connection
line of the exhaust inlet openings (6).

2. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines in accordance with claim 1,
characterised in that the twin pipe arrangement
(13) is guided up to just before the so-�called lambda
sensor (17) of the catalytic converter (3).

3. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the flow
sleeve (16) is made with a converging diameter for
the achieving of a nozzle effect in the direction of the
catalytic converter (3); and/or in that the pipes (13’
13") of the twin pipe arrangement (13) are made in
D-�shape in cross- �section and their flattened sides
(14’, 14") face one another.

4. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines in accordance with any one of
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the preceding claims, characterised in that the
pipes (13’, 13") of the twin pipe arrangement (13)
are arranged in a common housing (12), with a com-
mon housing (12) preferably being provided for the
twin pipe arrangement (13) and the flow sleeve (16);
and/or in that the pipes (5) of the branched exhaust
pipe arrangement are arranged in a common hous-
ing (4).

5. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that at least
the predominant portion of the catalytic converter
volume, in particular the total catalytic converter vol-
ume, of the exhaust tract is arranged in the catalytic
converter (3) following the flow sleeve (16).

6. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the ex-
haust gas system is made in modular form, with a
first module (1) including the branched exhaust pipe
arrangement (5) and a second module (2) including
the twin pipe arrangement (13), wherein the first
module (1) is preferably made symmetrical at least
with respect to the connection for the second module
(2) relative to its central plane (II) extending perpen-
dicular to the connection line of the exhaust gas inlet
openings (6); and/or in that the housings (4, 12) are
made as the carrying elements, whereas the exhaust
pipes (5, 13, 16) are supported in a floating manner
therein and are only fixedly connected, in particular
welded, to the housing (4) at one side.

7. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
branched exhaust pipe arrangement (5) is connect-
ed to its housing (4) at the engine side, whereas the
pipes (13’, 13") of the twin pipe arrangement (13)
are connected to the branched exhaust pipe ar-
rangement (5) and to the flow sleeve (16) by a sliding
seat; and/or in that the housing (4) of the branched
exhaust pipe arrangement (5) is fixedly connected,
in particular welded, to the housing (12) of the twin
pipe arrangement (13), the housing (12) is fixedly
connected, in particular welded, to the housing (21)
of the flow sleeve (16), and the flow sleeve is fixedly
connected, in particular welded, to the housing (22)
of the catalytic converter (3).

8. An exhaust gas system in accordance with any one
of the preceding claims, characterised in that the
exhaust pipes (5) of the branched exhaust pipe ar-
rangement together with their housing (4) are curved
alternately upwardly and downwardly following a
wave line in a plan view onto the plane of the exhaust
gas inlet openings such that free spaces are formed

beside the exhaust gas inlet openings (6) for the ac-
cess to the screw passages (11) for the fastening of
the exhaust gas system to the engine.

9. An exhaust gas system in accordance with any one
of the preceding claims, characterised in that a
housing (4) is provided which surrounds the
branched exhaust pipe arrangement (5) and is fix-
edly connectable to the engine; and in that the hous-
ing (4) is divided at least once in the direction of the
connection line of the exhaust gas inlet openings (6),
with the parts (4a, b, c) being connected to one an-
other via flexible elements, in particular corrugated
bellows (9).

10. An exhaust gas system for multicylinder internal
combustion engines in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
housings (4, 12) are each made of sheet metal and
include two half- �shells (4’, 4"; 12’, 12"); and/or in that
the exhaust pipes (5, 13) are manufactured by inter-
nal high pressure shaping; and/or in that the
branched exhaust pipe arrangement (5) has four or
six exhaust gas inlet openings (6).

Revendications

1. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres, comprenant un
collecteur de gaz d’échappement avec un agence-
ment, en ramification en direction du moteur et sus-
ceptible d’être raccordé du côté du moteur à ses
ouvertures d’échappement, formé de tubes d’échap-
pement (5) et d’au moins un catalyseur pour gaz
d’échappement (3), dans laquelle le côté de sortie
de l’agencement de tubes d’échappement (5) est for-
mé par deux ouvertures de sortie de gaz (7) situées
l’une à côté de l’autre, avec lesquelles une partie
des tubes d’échappement ramifiés (5) communi-
quent en termes d’écoulement, et auxquelles est rac-
cordé un tube respectif (13’, 13") d’un agencement
à double tube (13) avec deux tubes (13’, 13") s’éten-
dant parallèlement l’un à côté de l’autre, et dont
l’autre extrémité, côté sortie de gaz, débouche dans
une douille d’écoulement (16) agencée devant le ca-
talyseur de gaz d’échappement (3) et dans laquelle
l’écoulement entrant dans le catalyseur est mis en
forme,�
caractérisée en ce que
la sonde lambda (17) du catalyseur de gaz d’échap-
pement (3) est agencée dans la douille d’écoulement
(16), et en ce que l’agencement à double tube (13)
est raccordé à l’agencement de tubes d’échappe-
ment ramifiés (5) au milieu, par référence au plan
médian (II), perpendiculaire à la ligne de liaison des
ouvertures d’entrée (6) de gaz d’échappement, du
module (1) qui comprend l’agencement de tubes
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d’échappement ramifiés (5).

2. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres selon la revendi-
cation 1,
caractérisée en ce que  l’agencement à double tube
(13) est mené jusqu’à courte distance avant ladite
sonde lambda (17) du catalyseur de gaz d’échappe-
ment (3).

3. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres selon l’une des re-
vendications précédentes,�
caractérisée en ce que  la douille d’écoulement (16)
est réalisée avec un diamètre en rétrécissement
pour atteindre un effet de tuyère en direction du ca-
talyseur de gaz d’échappement (3), et/ou en ce que
les tubes (13’, 13") de l’agencement à double tube
(13) sont réalisés avec une section en forme de D
et sont tournés l’un vers l’autre par leur côté aplati
(14’, 14").

4. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres selon l’une des re-
vendications précédentes,�
caractérisée en ce que  les tubes (13’, 13") de
l’agencement à double tube (13) sont agencés dans
un boîtier commun (12), et pour l’agencement à dou-
ble tube (13) et la douille d’écoulement (16) il est de
préférence prévu un boîtier (12) commun, et/ou en
ce que les tubes (5) de l’agencement de tubes
d’échappement ramifiés sont agencés dans un boî-
tier commun (4).

5. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres selon l’une des re-
vendications précédentes,�
caractérisée en ce qu’ au moins la majeure partie
du volume du catalyseur, en particulier la totalité du
volume du catalyseur, du circuit de gaz d’échappe-
ment, est agencée dans le catalyseur de gaz
d’échappement (3) qui fait suite à la douille d’écou-
lement (16).

6. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres selon l’une des re-
vendications précédentes,�
caractérisée en ce que  l’installation de gaz
d’échappement est réalisée de façon modulaire,
avec un premier module (1) qui comprend l’agence-
ment de tubes d’échappement ramifiés (5), et un se-
cond module (2) qui comprend l’agencement à dou-
ble tube (13), le premier module (1) étant réalisé, de
préférence au moins pour ce qui concerne le raccord
pour le second module (2), de façon symétrique par
rapport à un plan médian (II) perpendiculaire à la
ligne de liaison des ouvertures d’entrée (6) pour le
gaz d’échappement, et/ou en ce que les boîtiers (4,

12) sont réalisés comme constituant les éléments
porteurs, alors que les tubes de gaz d’échappement
(5, 13, 16) sont montés en flottement dans ceux-�ci
et ne se sont reliés fermement au boîtier (4), en par-
ticulier soudés, que sur un côté.

7. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres selon l’une des re-
vendications précédentes,�
caractérisée en ce que  l’agencement de tubes
d’échappement ramifiés (5) est relié côté moteur à
son boîtier (4), alors que les tubes (13’, 13") de
l’agencement à double tube (13) sont reliés à l’agen-
cement de tubes d’échappement ramifiés (5) et à la
douille d’écoulement (16) par enfilage, et/ou en ce
que le boîtier (4) de l’agencement de tubes d’échap-
pement ramifiés (5) est relié fermement, en particu-
lier soudé, au boîtier (12) de l’agencement à double
tube (13), celui-�ci est relié fermement au boîtier (21)
de la douille d’écoulement (16), et celle-�ci est à son
tour reliée fermement au boîtier (22) du catalyseur
(3).

8. Installation de gaz d’échappement selon l’une des
revendications précédentes, �
caractérisée en ce que  les tubes de gaz d’échap-
pement (5) de l’agencement de tubes d’échappe-
ment ramifiés, y compris leur boîtier (4) sont réalisés
cintrés alternativement vers le haut et vers le bas en
suivant une ligne ondulée, dans une vue de dessus
sur le plan des ouvertures d’entrée de gaz d’échap-
pement (6), de telle façon qu’il se forme à côté des
ouvertures d’entrée de gaz d’échappement (6) des
intervalles libres pour l’accès aux traversées (11)
destinées aux vis pour la fixation de l’installation de
gaz d’échappement sur le moteur.

9. Installation de gaz d’échappement selon l’une des
revendications précédentes, �
caractérisée en ce qu’ il est prévu un boîtier (4) en-
tourant l’agencement de tubes d’échappement ra-
mifiés (5) et susceptible d’être relié fermement au
moteur, et en ce que le boîtier (4) est subdivisé au
moins une fois en direction de la ligne de liaison des
ouvertures d’entrée de gaz d’échappement (6), les
parties (4a, b, c) étant reliées les unes aux autres
via des éléments flexibles, en particulier des souf-
flets ondulés (9).

10. Installation de gaz d’échappement pour moteurs à
combustion interne multicylindres selon l’une des re-
vendications précédentes,�
caractérisée en ce que  les boîtiers (4, 12) sont réa-
lisés respectivement en tôle et comprennent deux
demi-�coques (4’, 4", 12’, 12"), et/ou en ce que les
tubes d’échappement (5, 13) sont réalisés par dé-
formation sous haute pression intérieure, et/ou en
ce que l’agencement de tubes d’échappement ra-
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mifiés (5) comprend quatre ou six ouvertures d’en-
trée de gaz d’échappement (6).
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